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©idjerem Sßernebmen nacb ift baê lebte toggenbutgifdje greif djiefs en in
SBafcenbeib jur notlftanbigen Sufneoenbeit auêgefatlen.

Um SJefijiten nor^ubeugen, foQte man bie gefte überhaupt nur ba

abgalten, roo bie_ Ortênamen fcbon ©arantie Iciften, roie SBafeenljeib,
SKeidjenbach, ©olbingen, ©elbcrfinben unb Slingnau; aber

non SOÎangelêborf, iDcooêleerau, §ttnbroi)l, Stögen unbS8etle
bem follte man pm 33orauê abftrahiren. (Sin SB or fi cht ig er.

Sauer: 3ch möcht du erfuedje, mir für ©elb unb gueti SBort eê

©rutfli ooll SJÎeblûê mitj'ga.

Sfjrofeffor: 3lber roo benten Sie benn hin, guter Dïïann? 2>aê

roürbe 3&nen ja ben ganzen SBeinberg serftören.
SB au er: Sbe grab roäge fäbem chumm i ja. SBenn idj eufi anbere

Gbranfbeite a be SJÎebe betradjte, unb benn bie SBitterig für euft Srübti, fo

roürb t mit ber !Jîebtuê:(§ntfdjâbigung mi Sftedjnig am befte finbe.

SB er ner: 50,000 SKeiten foü ber SDtonb entfernt fein?

Sürdjer: So fjab' idj'ê geiefen.

SBer ner: 91un ja, bei Sßncn mag eê roobt rtdjtig fein, aber non
SBcrn auê ift eê jebenfadë bebeutenb näber.

grembe Samt: ®u tjaft fo fdjöne §aare, Siêdjen, trägft bu
benn nun einen Qopf

2 i ê dj e n : 3(dj nein, bie SDÎamma erlaubt eë nidjt unb babei, fagt
fte, bringt ber SBapa aQe Slbenb einen Qopf nadj §aufe.

SBrieffaffen fcer ÎWebaFtlon.
Dicker Wülfl i. W. «ut nidjt gleidj oerjroeifeüt. SDaft bie Sffielt »on beute

über adjt Sagen untergeht, barin rooUeit roir 3btem Schäfer redjt geben.
Sßkftljalb follen ©ie aber niajt au bemfelben Stage 3br jtegclfejt feiern,
bei bem Untergang« Krawall fallen fidjer oft genug alle SKeune". Blau-
montagsjäger Im Tessin. Sllfo ©ie faben binter' einem 30tautttmrf8bugel[ bie
2of fei be« £>afen gleidj batauf loar er eine ßcidje. Säbet ba baben ©ie ben
atmen Kerl bod) gerabe beim (gffen ber ©uppe geftött. Schwyzer
Bergschwärmer. SDie ©orte »DJtatabot" (bringen einen Odj« um) ift atlctbhtg«
nidjt bie befie, roeldje ©ie raudjen fönnen, aber roenn ©ie fürajten, bamit bie
reine Sergtttft ju oerbetben, fo geben ©ie entfdjieben su roeit. Ruhiger
Bürger und Abonnent i. Z. ©ie glauben roirflidj an ©efpenflet? Unb ©ie
fühlen ftdj beuntiil)igt, roeil itjt neuer §au«roirtb gefagt ijat, jefet fei ein anberer
©eift in fein §au« eingesogen? S3erul)tgen ©ie ftdj.' Unfet alter @t)mnaftal=
Sßtofeffot fagte mebr al« einmal, jefet muft ein anbetet ©eift in bie Klaffe
fommen, abet roir tjaben nie ein ©efpeuft bemerft unb wüßten ebenfo roenig
oon bem einen al« oon bem anbeten ©eifte. Zuger. SBon einem fürjlidj
oerftotbenen Segatät betidjteten bie 3eitungeu in rubrenber GsinjUmmigfett
folgenben ©afe: <5r ftarb finberlo« unb lebig." Süeit bem Sebigfein ift
e« alfo nidjt mehr fo gtüfeli roeit her. A. v. À. Stljetlvoeife oetroenbet.
G. H. i. G. @« bürfte bodj für un« Stepublifaner nidjt roobt ratbfam fein, ba«
Sßortrait S3ouIanger« al« ba« ridjtigfie anjuetfennen, roeldje« ber Çtgaro"
cntioitft. SDa« fömmt ungefähr auf ba« ©Icidje berau«, roie roenn ein ,,©ibge=
nöffifdjet" einen ©ojtalbemofraten" pl)Otograpbirt. B. i. J. SSir baben bem
Seidjner ba« flotte ©ujet übergeben. SDie 2lu«füt)vititg roitb ©ie geroifj befriebigen.

Jobs. Slud) etroa«. Spatz, ©cfätligfl anfdjroirrcn. P. i. SBenn Sie
bie biêher lanbliiuftge Stufidjt njeilten, baft bte ©infiujntng ber §anbfeuer=
ronffen oom 15. 3al)tt)iinbett batitt, fo befanben ©ie fidj in einem bebaucnt«=
ioettl)en 3rrtl)um, benn laut SRotij im Sunb" oom 15. bieft foll e« bereit«
jur tje ibn ifdj en 3eit SBraitd) geroefen fein, ben ©elbfimötbern bie ©d)ieft
geroel)te, mit betten fte fidj etfdjoffen, in'« ©rab mitjugeben. SDieft jur 23e=

Icl)tung unb Shiffl&rung. A. Z. i. U. 3 fi ba« roirflidj itjre îtnftdjt: SDie
Teilung oon Kranffyeitcit bei SDtenfdjcn unb îbieren ifi 3ebetmann erlaubt.
SKiemanb batf gefunbl)cit«f djablidu îtrjneien oettaufen obet oerfàjtetbeu,
ber nidjt baju bie gefefelidjc SBereàjtigung erlangt bat." üllfo bie ärjtlidjc S^rari«
ftcigebeit, aber bte îterjte beibehalten? 3a?

Ma£6ii- nnü DarmleiûBL.

Zeugniss.
Seit '/> Jahre litt ich an ziemlich

heftigem Magen- u. Darmkatarrh,
starkem Stuhlzwang (Tenesmus),
blutigem Stuhl, Bauchschmerzen,
Blähungen, Kopfschmerzen, Ohrenleiden,
Üblem Mundgeruch etc. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte ich mich brieflich an Herrn
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
welcher mich in kurzer Zeit
vollständig herstellte. Ich kann daher
Herrn Bremicker bei allen Magen-,
Darm- und Unterleibskrankheiten auf's
Beste empfehlen und garantirt
derselbe in allen heilbaren Fällen für
den Erfolg!

Freienstein b. Rorbas, Aug. 1885.
(N. 39>i3i-i3 Konrad Kern.

.^Kitteln r. f. pnteut. Sorbon-
Jowje mt oljite Sotociibcl*rter fofort itnb bnucuib felbft

*rt,».OMttto|olf, foqarlanginbr.
Sinpoteiij, foiuieifjofhitioncu unfrei.»«inen it. Borjeitijen © .=ffirniifj.

SUKeenterttare Knfreruaje, garantiM un.M)iit)(id|e, niineiienmeffiir. oöiieSteiinun
Eaufenbe 4>anrfd)teiben vnbical 0e.
Heiltet, rtarwfle »r<t(i(f|e gntpfebt«**
pn u. ättefte 6er»arrngeitb^er SBro»
feffwen, rotten iitteveffelo« bie *i.»eiibnitg b. SnrboH^SDou^e. »letben=
berei-foln gnvantht. Sompt. ra. ®e=
(n'aura im. ». Knti. »tttaAten.Svatue 14. fpefenft-ei. ^oftwerf uliatag biäcre teil. 3ub,altit. llrtptunû
<«m ju ertenne-,. B. f. pate&t.&iu'ttdit < Tioiiifpc tScfot IteCarl Altminn, ' SSicu, VII '

!W < t.tbtl^r Kräfte 80
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Bergfeld, prakt.

Arzt, Schwanden
(Glarus) Spezialist für Ge-
schleohts-, Haut-u. Magen-
Krankheiten. Beglaubigte

Zeugnisse aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26
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Interlaken.
Filialen in Ziu-idi, >Xa,iliiii<I, "Wien.

dl

I
1

Feinster Konsumationsliqueur für Restaurants, Hôtels und
Familien. Mit Wasser oder Syphon ein vorzügliches Erfrischungsgetränke

für Konditoreien, Wein- und Spirituosen-Ausschank.
i^5* Man achte genau auf die Fabrikmarke und verlange

stets ächten Dennler Bitter. -31-10
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Parqneterie-Fabrik Interlaken.
Parqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer - Arbeiten.

Die ächten Normal-Hemden aus der von Prof. Jäger alleinig
konzessionirten Unterkleider-Fabrik W. Benger Söhne, liefert das

General-Dépôt der Schweiz :

Bachmann- Scotti in Zürich
gross

9 Fr. 80.
sehr gross

10 Fr. 80.

zu nachstehenden Preisen:
klein mittel

8 Fr. -. I 9 Fr. -.
Um ein passendes Hemd zu erhalten, ist die Angabe des

Brustumfanges und der Halsweite, und bei Hosen die Gurtweite
und die innere Schrittlänge erforderlich. Der Versandt nach
Auswärts geschieht per Nachnahme, Beträge über 15 Fr. franko.
Nicht Dienendes wird jederzeit umgetauscht. -22-40

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten I Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Garantirt reine

Rhein-
und

Moselweine
bezieht man

billigst
von Og. Jfetterhahn, Mainz.

Geschäftsgründung 1832.
Generalvertreter für die Schweiz :

J. Alex. Meyer, ZUrich.
Bahnhofstrasse. -15-26

Preiscourante gratis und franko.

Hôtelbetrieb.
Von dem im Vorlage von A.

Hartleben in Wien erschienenen
vortrefflichen Handbuch des
Hôtelbetriebs, praktisches
Hülfsbuch für Hôteliers, Restaura-
teure, Pensionsinhaber und deren
gesammtes Betriebspersonal, von E.
Max Hegenbarth, ist bei nns

eine kleinere Parthie
zu beziehen; geheftet 6 Fr. 70,
elegant gebunden 8 Fr.

Verlag des Gastwirth",
-80- Zürich.

elbst
VervlelfäitiQuno

von Schriften,
Noten,

Zeichnungen ist

Zabei's
Wunder-

Lithograph
der vorzüglichste Apparat

der Gegenwart.
Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Der Hurwitz'sehe Tachograph
ist eine Nachbildung unsers Apparates

in veralteter Konstruktion
und theuerer als unser Apparat.

Vertreter für die Schweiz :

Robert Sequin,Büti (Kt. Zürich). -71-25

Prospekte und Proben gratis.

Sicherem Vernehmen nach ist das letzte toggenburgische Freischießen in

Batzen h cid zur vollständigen Zufriedenheit ausgefallen.

Um Defiziten vorzubeugen, sollte man die Feste überhaupt nur da

abhalten, wo die. Ortsnamen schon Garantie leisten, wie Batzenheid,
Reichenbach, Goldingen, Gclderkinden und Klingnau; aber

von Mangelsdorf, Moosleerau, Hundwnl, Trogen undBetle-
hem sollte man zum Voraus abstrahiren. Ein Vorsichtiger.

Bauer: Ich möcht Eu ersueche, mir für Geld und gueti Wort es

Druckli voll Neblüs mitz'gä.

Professor: Aber wo denken Sie denn hin, guter Mann? Das
würde Ihnen ja den ganzen Weinberg zerstören.

Bauer: Ebe grad wäge säbem chumm i ja. Wenn ich eusi andere

Chrankheite a de Rebe betrachte, und denn die Witterig für eusi Trübli, so

würd i mit der Reblus-Entschädigung mi Rechnig am beste finde.

Bern er: 50,000 Meilen soll der Mond entfernt sein?

Zürcher: So hab' ich's gelesen.

Berner: Nun ja, bei Ihnen mag es wohl richtig sein, aber von
Bern aus ist es jedenfalls bedeutend näher.

Fremde Dame: Du hast so schöne Haare, Lischen, trägst du
denn nun einen Zops?

Lischen: Ach nein, die Mamma erlaubt es nicht und dabei, sagt
sie, bringt der Papa alle Abend einen Zopf nach Hause.

Briefkasten der Redaktion.
Dieken Wülti i. W. Nur nicht gleich verzweifeln. Daß die Welt von heute

über acht Tagen untergeht, darin wollen wir Ihrem Schäfer recht geben.
Wcßhalb sollen Sie aber nicht an demselben Tage Ihr Kegclfest feiern,
bei dem Untergangs -Krawall fallen sicher oft genug alle Neune". klau»
montagsjägor im Bessin. Also Sie sahen hinter einem Maulwurfshügel die
Löffel des Hasen gleich darauf war er eine Leiche. Aber da haben Sie den
armen Kerl doch gerade beim Essen der Suppe gestört. Sokv/v-sr lZerg»
siàârmsr. Die Sorte .Matador" (bringen einen Ochs um) ist allerdings
nicht die beste, welche Sie rauchen können, aber wenn Sie fürchten, damit die
reine Bergluft zu verderben, so gehen Sie entschieden zu weit. kîubîgsr
kärger unci Abonnent i. Sie glauben wirklich an Gespenster? Nnd Sie
fühlen sich beunruhigt, weil ihr neuer Hauswirth gesagt hat, jetzt sei ein anderer
Geist in sein Hans eingezogen? Beruhigen Sie sich/ Unser alter Gymnasial-
Pvofcssor sagte mehr als einmal, jetzt mnß ein anderer Geist in die Klasse
kommm, aber wir haben nie ein Gespenst bemerkt nnd wüßten ebenso wenig
von dem einen als von dem anderen Geiste. ?ugsr. Von einem künlick'
verstorbenen Legatar berichteten die Zeitungen in rührender Einstimmigkeit
folgenden Satz: Er starb kinderlos und ledig." Mit dem Ledigsein ist
es also nicht mehr so grüseli weit her. 5.. v. ^t. Theilweise verwendet.
(Z. I-i. i. <Z. Es dürfte doch sür uns Republikaner nicht wohl rathsam sein, das
Portrait Boulangers als das richtigste anzuerkennen, welches der Figaro"
entwirft. Das kömmt ungefähr auf das Gleiche heraus, wie wenn ein
Eidgenössischer" einen Sozialdemokraten" vhotographirt. l?. i. ^. Wir haben dem
Zeichner das flotte Sujet übergeben. Die Ausführung wird Sie gewiß befriedigen.

>!obs. Auch etwas. 8pst?. Gefälligst anschwirren. i. Wenn Sie
die bisher landläufige Ansicht Heilten, daß die Einführung der Handfeuerwaffen

vom 15. Jahrhundert datirt, so befanden Sie sich in einem bedanerns-
werthen Irrthum, denn lant Notiz im Bund" vom 15. dieß soll es bereits
zur heidnischen Zeit Braach gewesen sein, den Selbstmördern die
Schießgewehre, mit denen sie sich erschossen, in's Grab mitzugeben. Dieß zur
Belehrung und Aufklärung. i. v. Ist das wirklich ihre Ansicht: Die
Heilung von Krankheiten bei Menschen und Thieren ist Jedermann erlaubt.
Niemand darf gesundheitss chädliche Arzneien verkaufen oder verschreiben,
der nicht dazu die gesetzliche Berechtigung erlangt hat." Also die ärztliche Praxis
freigeben, aber die Aerzte beibehalten? Ja?

8eit ?akre litt ied an lîein-
lion keitigsm lVIagen- u. varnàtarrn,
starkem 8iunl?wang (Isnesmus), blu-
iigem Stubl, Sauenscbmerien, Man-
ungen, Kopiscnmsrien, Obrenleilien,
lldlem ltluniigorucb etc. àodàsm
ieb von vsrsedieàsnsn Merzten
erfolglos bedauàelt worden war,
vanàts ieb. mien drieüicd an Herrn
vremioker, prà kr?t in lZIarus,
weledsr mied, in kurzer Zeit
vollständig dsrstsllts. Ied kann âader
Herrn Lrsmieker bei allen «lagen-,
Darm- unä Unterlsibskrankbeiten auk's
IZests smpkeklen unck garantirt àer-
selbe in allen deilbarsn Bällen kur
àen Lrkolgl

?re!en8tein d. Norbas, àg. 1885.
(n. 39)-i3i-i3 lioiirllck kern.

V^Mittelst k, r, Patent, Carbon-
.'onche heilt ohn- Folgeübel^der sofort uud dauernd selbst

ort, wo ich,« half, soqarlanajahr.
Impotenz, sowie Pollnlioncn

»'»freiwilligen », vorzeitige» S .-EraujZ,
ia>iliem,'rlt>are o»kerliche. garantirt »»<
schâiche, aiigenehmeEnr, oyneRàua
T.msend- Da»kschr-ibe» radical Ge-
h-llt-r, wäi-ste är,tliche Empfehl»»-
gcu u, Atteste hervorragendster
Professoren, ratheu interesselos die An.
Wendling d, Caàu -Douche, Bleiben-
derErfolg garantirt, Compl, m. Ge-
bra»ch«a»w, n, iir.tt. Gutachten.Lranr» 14. spesenfrei, Postoers uPàng diScre test, Inhalt», ltàunamcht zn erl-nue,, K. k. paàt!«àêvo» Touche - Depotvàrl á,ltiw «.un, ' Wie«, vu'M > iahilfer strà 8«

/ kergkslà, prakt,
^à^^^> 8edvanàsn
HM (Klarus) Specialist kür Le-
i^gsobleobts-, I-iaut-u, »lagen-

Krankksitsn. Lsglaudigts
-Zeugnisse aus alleu tZsgenàsn.
Fragebogen verlangen. -52-26
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Reinster Xonsumationsligusur kür Restaurants, Hâtels unà
Familien. Nit Wasser oàer Lvpdon ein vorcllgliedss lürkrisobungs-
gstränks kür Xonàitoreiso, Wein- unà Spirituossn-àissedank.

Nan aedts genau auk âis ?adrikmarks unà verlange
stets äedten Oennler Bitter. -31-10
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kauseki'kinel'ki, clekoi'àk Limmer -/Xi-beiten.

vis âSlltsn ^oririal-IIsiilàsll !tU8 àsr voit ?rok. d'âAsr îtlIsillÏA
k0it?688Ì0mrtsit Vnt6rlî1siàsr-1?g.brilî w. LsnAsr Lölii-S, lisksrt às
Osnsràl-vsrM àsr Lodvvsi? :

gross
S » r. 8«.

sedr gross
1« lt r. 8«.

?ti llà8isti6vàsrl Vrsi8sn:
Klein mittel

8 -. » l?r. -.
Ilm sin Pit886nàs8 Hsmà 7.U srnältsn, Ì8t àis àZtà àss

Lru8tuwàiìA68 unà àsr Hàvsits, unà ksi llossn àis Ourtvvsits
uuà àis innsrs 8oIrrittlân!Fs srààsrlià vsr Vsrsànàt nïtslt
^.U8vg.rt8 AS8ellisitt psr ^ttenriaiims, LstrâAS üdsr 15 1?r. kriiulio.
Ment Visnsnàs8 virà ^jsàsr^sit umKstg.u8ât. -22-40

Il'UnKZUoKt
beseitigt, mit unà odns Wisssn,
iZxsàlist. ^irsoddiidl, Slarus. va-
rantiel Unsedèiàlieds àtsl I Uèilkts
àer Kostsn srst naek besnàstsr lîur
-?u sntriedtsn > Prospekt unà t?rs.gs-
bogso gratis. -132-52

Kitrsiitîrt r«Ios

Ldkin-
unà

bs-iisdt man
billigst

von 6?N- Ipette»>/t«à, Ik«às.
kssedâktsgrûnàuog 1832.

Lensrslvsrtrster kür àie Sokwsi! :

1. àlex. iViever, ?Urion.
vàdvkîàâ -15-26

krsiseourantö gratis unà kranko.

Màtrià
Von àsm im Verlags von ^.

Ilartloben in Wien ersedienenen
vortrelllicdsll II»l»ÄZ»«eI» àes
IlKtellltktrielis, praktisekos
Rülksbued kür lISteliers, Restaurateure,

pensîonsinkaber unà àsren
gesammies Setriebspersonal, von lï.
Ii/lax tiegenbarib, Ist lks»

eine kleinere I'ilitdie
zu beciedsn; gedoktst «t» I?r. 7V,
elegant gsbunâen 8 H?r.

-80- Züried.

von Ledriktso,
Isotev, -Zsicd-

llungsn ist

Wunclei'-
l-itkogi-apli

à vvi/üKlieltsts ^xpAlitt

ûàsr ä: I-orsrilZ, Halls a. L.

»vites ?» reratteter ^o»6t>uà'o?!
uttii ê«e«e,'er a/« ««se?' ^Marat.

Vsrtrstsr kür àis Lelrwsi? :

15 o l? l' t 8«<i^Lr»,
(Ht, -Züried). -71-25

krospskts unà krobon gratis.
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